Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache 3398 


Zusammenste llung 

des Entwurfs eines Knappschaftsrentenversicherungs- 
Neuregelungsgesetzes 

- Drucksachen 3365, 3065 - 

mit den Beschlüssen des Bundestages in zweiter Beratung 

Unverändert nach den Beschlüssen des Ausschusses für Sozialpolitik 

(28. Ausschuß) - Drucksache 3365 - bis auf die folgenden 

Änderungen: 


Beschlüsse des 2 8. Ausschusses 

(Artikel 1 Nr. 2) 

(S 54) 


(Artikel 2) 

(5 25 ) 

(4) Soweit bei den Versorgungsrenten nach 
dem Bundesversorgungsgesetz, den Unter- 
haltshilfen nach dem Lastenausgleichsgesetz 
und den Bundesbeihilfen zum Ausgleich von 
Härten im Rahmen der betrieblichen Alters- 
fürsorge nach den Richtlinien vom 17. Ok- 
tober 1951 (Bundesanzeiger Nr. 204 vom 
20. Oktober 1951) die Gewährung oder die 
Höhe der Leistung davon abhängig ist, daß 
bestimmte Einkommensgrenzen nicht über- 
schritten werden, so bleiben die Nachzahlun- 
gen, die für die Monate Januar bis einschließ- 
April 1957 auf Grund der Vorschriften die- 
ses Artikels an Berechtigte zu leisten sind, 
die für den Monat Dezember 1956 Anspruch 


Beschlüsse des Bundestages 
in zweiter Beratung 

(Artikel 1 Nr. 2) 

( S 54) . 

(3a) Bei Versicherten, die vor Vollendung 
des fünfundzwanzigsten Lebensjahres in die 
Versicherung eingetreten und vor Voll- 
endung des fünfundzwanzigsten Lebensjahres 
berufsunfähig oder erwerbsunfähig gewor- 
den sind, bleiben bei der Berechnung nach 
Absatz 3 die Pflichtbeiträge der ersten fünf 
Kalenderjahre außer Betracht, wenn dies zu 
einem höheren Vomhundertsatz im Sinne 
von Absatz 3 letzter Satz führt. 

(A r t i k e 1 2) 

(§ 25) 

(4) Soweit bei den Versorgungsrenten nach 
dem Bundesversorgungsgesetz, den Unter- 
haltshilfen nach dem Lastenausgleichsgesetz, 
den Leistungen nach dem Bundesentschädi- 
gungsgesetz und den Bundesbeihilfen zum 
Ausgleich von Härten im Rahmen der be- 
trieblichen Altersfürsorge nach den Richt- 
linien vom 17. Oktober 1951 (Bundesanzei- 
ger Nr. 204 vom 20. Oktober 1951) die Ge- 
währung oder die Höhe der Leistung davon 
abhängig ist, daß bestimmte Einkommens- 
grenzen nicht überschritten werden, so blei- 
ben die Nachzahlungen, die für die Monate 
Januar bis einschließlich April 1957 auf 
Grund der Vorschriften dieses Artikels an 
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auf Rente hatten, für den genannten Zeit- 
raum bei der Ermittlung des Einkommens 
unberücksichtigt. Das gleiche gilt bei der 
Prüfung der fürsorgerechtlichen Hilfsbedürf- 
tigkeit. Die Nachzahlungen für den in Satz 1 
genannten Zeitraum sind ferner bei der Ge- 
währung von Leistungen aus der Arbeits- 
losenversicherung und der Arbeitslosenhilfe 
nicht zu berücksichtigen. 


Berechtigte zu leisten sind, die für den 
Monat Dezember 1956 Anspruch auf Rente 
hatten, für den genannten Zeitraum bei der 
Ermittlung des Einkommens unberücksich- 
tigt. Das gleiche gilt bei der Prüfung der 
fürsorgerechtlichen Hilfsbedürftigkeit. Die 
Nachzahlungen für den in Satz 1 genannten 
Zeitraum sind ferner bei der Gewährung von 
Leistungen aus der Arbeitslosenversicherung 
und der Arbeitslosenhilfe nicht zu berück- 
sichtigen. 


Bonn, den 10. April 1957 



